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Als «Angriff» und «Verteidigung» stellt
der St. Galler Ökonom die Argumente
der Kritiker und der Befürworter der



technologischen Zivilisation einander
gegenüber. Zur «Zivilisationskritik»
gehört die mangelnde Kontrolle der
Auswirkungen von Forschung und Technik
(wobei planwirtschaftliche Systeme nicht
ausgespart werden), die Gegensätze
zwischen Ausbildung und Bildung, die totale
Verwirtschaftlichung des Lebens im
Westen, die sekundäre Armut der Übersättigung

und der Luxus der Verwahrlosung.
Die Vertreter der Wirtschaft geben zu
bedenken, dass es keinen Konsumterror
gebe, dass die Toleranz gegenüber
Abweichungen von einem Normalverhalten
gewachsen sei und dass vergangene
Gesellschaften idealisiert werden, wenn nicht
an jene überwiegende Mehrheit gedacht
wird, die in ihr keine höhere, sondern
eine viel geringere Lebensqualität fand.
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Literaturen der Schweiz» zu reden, ist
ein Aspekt des Problems, schweizerisches
Selbstverständnis zu formulieren. Manfred

Gsteiger stellt jedenfalls fest, dass es
in unserer Literaturgeschichte nur zwei
deutlich erkennbare Perioden gibt, in
denen sich der Wille zu nationalem
Selbstverständnis in der Literatur
verdichtet: der Helvetismus im 18. Jahrhundert

und die geistige Landesverteidigung.
Der Blick auf die Gegenwart zeigt: Die
Literaturen der Schweiz verschliessen
sich einer Funktion der Selbstbestätigung
nationaler Mythen, aber sie werden der

immerhin auch notwendigen Funktion
der Selbstkritik gerecht und tragen so
zum illusionslosen Selbstverständnis der
Schweiz bei.
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